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denjenigen des Vorjahres eine Zunahme der Beſtrafungen wegen Bettels und Landſtreichereiauf, während die Antheile der Beſtrafungen wegen Bettels und diejenigen wegen Landſtreicherei
geringer geworden ſind .

Wie in früheren Jahren , haben auch 1897 die Bezirksämter die meiſtenBeſtrafungennämlich 4259 oder 83,5
J½ ausgeſprochen ; die bürgermeiſteramtliche Thätigkeit weiſt 446 Straf-fälle. oder . 8,7 gegen 8,5 im Vorjahre auf . Im Amtsbezirke Ueberlingen bildeten die

bürgermeiſteramtlichen Fälle die Mehrzahl ; dagegen haben in 6 Bezirken die Bürgermeiſter überhaupt
feine Strafverfügung wegen Bettels ꝛc. erlaſſen . Der Antheil der Amtsgerichte an den Beſtrafungen
mit 396 Fällen oder 7,s % ( gegen 406 oder 7,6 / im Vorjahr ) hat ſich nicht weſentlich geändert ; |
in 4 Bezirken ( Donaueſchingen , St . Blaſien , Schönau und Bretten ) famen amtsgerichtliche Ver - |
urtheilungen gar nicht vor . 21 Amtsbezirke hatten 1897 mehr Straffälle als im Vorjahre , 29 da⸗
gegen weniger und 2 gleich viel . Die ſtärkſte abſolute Zunahme ( über 30 Fälle ) weiſen die Amts⸗bezirke Mannheim ( 117 ) , Staufen ( ＋ 52) , Durlach ( + 43 ) und Ronftang ( + 88 ) auf ; die |
Verminderung der Straffälle war dagegen beſonders erheblich in den Amt3bezirten Freiburg ( — 134 ) , |
Karlsruhe ( — 49) , Emmendingen ( — 48) , Eppingen und Buchen (ie — 41) .

b. Die Beſtraften .

In der folgenden Tabelle 4 werden die wegen Bettels und Landſtreicherei beſtraften Per⸗
ſonen nach dem Geburtsland und gleichzeitig nach der Zahl der erlittenen Strafen und
nach dem Alter dargeſtellt.

Im Jahr 1897 Beſtrafte nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen
Tabelle 4. und dem Alter .

BeſtrafteIte im Gangen :

Beſtrafte nach der Bahi der im ET o i
Jahre 1897 erlittenen Beſtrafungen Beſtrafte nach dem Alter :
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| | | | || |Baden . . 868 179 8102411 3 — 1 1167 164 130 206 190200109—1167 2,8012192 /
|

Preußen . . 655 56 11, 1 lehina — 98 147 81,164 139 78| 17| —| 724| 17,2 | +856l19; 8l |Bayern nisl 680 ) 57 . 18181 . 1l 1/176 116| - 81| . 128| 128/ : 63| 22 —| 710/16; 9| 70115,8Württemberg . 580 54 14 2 1/1 —| —] f 1188/150 60. 1021 75/67] 29 —| 602/1431 62114,0Defen . a a [ 147 10 AAA gal 218 ] 84l 80 21 BL ] 188 ] aol 171l eoElſaß Lothringenſ95, 14 2 U e e 2e A ꝗ2 25 11 6 11112 2 , 116 26lSonſt . Bundesſt . 188 11 . —
ed la =l 87 4l 28/46 ) 82 20). 2f : 201) 8 | 195 | 4,4Defterr . - Ungarn TEOS Ta A ET T SEAE N 36 28 . — 2080 4 , 240 5 ,Schwetz .. . 120 10 2 28 18 89 25/ 9 4 141 sal 180 ' 9Sonſt Ausland169 11 4 2 — — — — 15 19 16| ‘40| 41| 21|. 6. —{ 158) 3,8] 184| 4,1atkiti , wiano ) alna ehelaeth atii nagl 0,2 -7| 0,2Im Ganzen [3080 42718784 14 A T78 T79 470 814718514210 ,84200100,0 — 27

S Prozent f | B badjaga d teap d E hagut luomi1897 85,2 ) 10; 2| 3,3/0,8/0,3/0,2 | — (0,02 0,1 17,8/17,1/11,2 19,4l17,112,2 5,001 |
1896 . . . [85,0 11,8 2,50,9/0,2/0,1/0,02 — [0,05 16,9/17,8/10,8 | 20,7| 17,5| 10,9| . 5,2/0,1 Binan

i Die Geſammtzahl der Beſtraften im Jahr 1897 belief ſich darnach auf 4200 , was gegen
das Vorjahr mit 4440 Beſtraften eine Abnahme von 240 ergiebt . Im Berichtsjahre entfielen 901
Beſtrafungen auf 620 Perſonen , welche bereits ein - oder mehrmal im Laufe des Jahres 1897
wegen Bettels oder Landſtreicherei ꝛc. beſtraft worden waren . Auf 1 Beſtrafung trafen durchſchnittlich

%62 Beſtrafte oder auf 1 Beſtraften 1ù21 Beſtrafungen (gegen 0,34 bezw. 1,20 im Jahr 1896 ) .ie 620 Rückfälligen des Jahres 1897 machten 14,3 / aller Beſtraften aus gegen 15,0 % im
Vorjahr . Von den mehrfach Beſtraften waren 299 oder 48,2 / in Baden , 321 oder 51,8 ½außerhalb Badens geboren , und zwar 69 in Preußen , 80 in Bayern , 72 in Württemberg , 21 in iHeſſen, 17 in Elſaß⸗Lothringen , 13 in anderen Bundesſtaaten , 18 in Oeſterreich - Ungarn , 12 in der

chweiz und 19 in ſonſtigen außerdeutſchen Staaten .

| | | | | |1896 . | 3776; 50110940 ) 8 5f 1 | | - 2: 751/788/479 | :9191779486232. — — | 4440 100,0| | | | | ||

|
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Von den badiſchen Staatsangehörigen ſind 25,5 / , von den Nichtbadenern dagegen nur 10 , h
im Berichtsjahre wiederholt beſtraft worden ; die verhältnißmäßig geringe Zahl der letzteren dürfte

zum Theil auf die ſeitens der Bezirksämter und Landeskommiſſäre veranlaßten Ausweiſungen von

beſtraften Ausländern zurückzuführen ſein .
Nah dem Alter und Geſchlecht ſetzten ſich die Beſtraften folgendermaßen zuſammen :

ï In "h der. ` In ader
Alter in Zu⸗ leich⸗ Alter in i Bu- leich⸗

Män t , Män t ;

Jahren: ner Frauen
anenh pleinen Jahren :

Männer Frauer
vindin gfstigen

DETE LE 7 3 2 1 3 O,ooos HODEN I IS BTP PAT 718 0,1

14 — 20 723 26 749 0,38 5060 478 86 514 0,383

20 — - 25686 83 719: 0,46 60 — 70149 17 166 0,½18

25 — 30 . 438 32 470 0,35 Heper Ore pe 87 7 44 0,99

30 —- 40 . . . 780 34 814. 0,38 Unbekannt . S 3 8 —.

Hiernach iſt die Altersklaſſe der 20 —25jährigen unter der bettelnden und vagabundirenden

Bevölkerung verhältnißmäßig am ſtärkſten vertreten . Da dieſe jedenfalls ſehr beachtenswerthe That⸗

ſache z. Zt . nicht wohl auf eine Verſchlechterung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe zurückzuführen

ift , fo bleibt nur die Annahme einer fortſchreitenden Verwilderung der in das erwerbsfähige Alter

eingetretenen Jugend , oder aber es ſind noch andere , zur Zeit hier nicht bekannte Urſachen vorhanden .

Vom 50 . Lebensjahre an nehmen die Beſtraften ſowohl nach ihrer Zahl wie im Verhältniß zur

gleichalterigen Bevölkerung ſchnell ab .

Von den Beſtraften gehörten 3 970 ( 94,5 Jo) dem männlichen und 230 ( 5,5 0 ) dem weib⸗

lichen Geſchlechte an gegen 95,4 % bezw. 4,0 % im Jahre 1896 . Wie bei den Beſtrafungen beob⸗

achtete man alſo auch hier die ſchwächere Betheiligung des weiblichen Geſchlechts. In den einzelnen

Jahren des letzten Jahrzehnts befanden ſich unter den Beſtraften

im Frauen i
im th Frauen,

Jahre Männer haupt Ai Jahre Männer haupt Orfalintzoht
1888 3841 887 9,2 1894 4940 265 5,1

1889 8806 457 10,7. 1895 4428 207 4,5

1890 8495 334 8,7 1896 4237 203 4,6

1891 8792 288 D i
1897 8970 . 280 5,5

1892 4966 254 4,9 im Durchſchnitt

1893 5103 200 3,8 1888/97 4258 282 6,2.

Während in den erften vier Jahren des Jahrzehnts der verhältnißmäßige Antheil des weih -

lichen Geſchlechts an der Geſammtzahl der Beſtraften mehrfachen Schwankungen unterworfen war ,

im Großen und Ganzen aber auf ziemlich gleicher Höhe blieb und etwa ein Elftel bis ein Zwölftel

ausmachte , iſt von 1892 bis 1896 erfreulicher Weiſe eine recht erhebliche Abnahme der beſtraften

weiblichen Perſonen , und zwar ſowohl abſolut wie relativ , zu verzeichnen . Im Durchſchnitt des

ganzen Jahrzehnts machten die Frauen 6,2 0f Der Beftraften aus .

Nach dem Familienſtande waren von den beſtraften Männern 3513 oder 88,8 ledig,
243 ober 6,1 h verheiratet , 194 oder 4,9 ° verwittwet und 20 oder 0,5 / geſchieden. Dieſes

Verhältniß war auch in den Vorjahren ungefähr das gleiche . Dagegen waren unter den beſtraften

Frauen 112 oder 48,7 ledig , 79 oder 34,3 0f verheiratet , 32 oder 13,9 / verwittwet und 7

oder 3,1 geſchieden. Die ledigen, verheirateten und geſchiedenen Frauen , welche im Vorjahre

mit 48,8 bezw. 38,4 unb 3,4 %/ vertreten waren , nahmen ſonach im Berichtsjahre in kleinerem

Umfange an den Beſtrafungen theil , während die verwittweten Frauen gegen das Vorjahr ( 9,4 h )

zunahmen . Unter den wegen Bettels und Landſtreicherei mehrfach Beſtraften befanden ſich

604 Männer ( 15,21 %) und nur 16 Frauen ( 6,0 . ) . Bei gleichzeitiger Unterſcheidung nach

dem Familienſtand ergaben fich für die ein - und mehrmal Beſtraften beider Geſchlechter folgende

Verhältniſſe : Es waren 1897

unter oani AI iber
unter den

atoii . z š i 9 È z

Beſtrafte ledigen nerriet u. geſchieb. haupt ledigen verheirateten 1a gejieð. haupt
ännern Frauen

A AEA T I E AONA 208 164 3366 101 76 87 214

in oJ Pit , 85,23 85,60 76,64 84,79 90,18 96,21 94,62 93,04

1896 : 84,66 86,01 63,94 64,71 88,89 94,87 96,15 92,12

amal ta aka l Og nt 354 29 84 417 7 2 1 10

3 und mehrmal . . 165 6 16 187 4 1 1 6

überhaupt mehrfachh . . 519 35 50 604 11 8 2 ANN
in 9 14,17 14,40 23,36 15,21 9,82 3,79 5,38 - 6,96m o

1896 : o 15,34 13,99 16/06 15,29 11,11 5,13 ; 85 7,88 .
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Nach ihren Berufs⸗ und Erwerbsverhältniſſen gehörten im Berichtsjahre von den
beſtraften Bettlern und Landſtreichern der Landwirthſchaft , Forſtwirthſchaft und Gärtnerei 342 ,
der Induſtrie und dem Gewerbeſtande 26622 , dem Handel und Verkehr 290 , den perſönlichen

Dienſtleiſtungen und der wechſelnden Lohnarbeit 777 , dem öffentlichen Dienſt ꝛc. und den ſogenannten
freien Berufsarten 48 Perſonen an , während für weitere 121 der Beruf unermittelt blieb bezw.
noch kein Beruf vorhanden war .

Von den einzelnen Berufsarten erreichten die als Taglöhner ſchlechkhin bezeichneten Per -
ſonen ( 659 , einſchließlich der landwirthſchaftlichen Taglöhner 833 ) unter den beſtraften Männern
die höchſte Zahl ; mit 100 oder mehr folgen ſodann die Maurer ( 187) , Bäcker ( 185) , Schneider ( 169 ) ,
Schloſſer ( 160 ) , Kaufleute und Händler ( 146 ) , Schreiner ( 138 ) , Schuhmacher ( 186 ) , Fabrit⸗
arbeiter (109) .

i

i Bei den Frauen waren , ſoweit beſtimmte Berufsangaben ermittelt wurden , die Tag⸗
löhnerinnen leinſchl. landwirthſchaftliche ) mit 46 , die Dienſtboten mit 27 , die Fabrikarbeiterinnen
mit 16, die Schirmmacherinnen mit 14 und die Kellnerinnen mit 11 am ſtärkſten vertreten . Die

nicht unbedeutende Zahl der beſtraften Perſonen ohne Beruf oder unbekannten Berufs iſt diesmal
bei den Männern 39 und bei den Frauen 82 .

Nachſtehende Ueberſicht gibt über das Verhältniß zwiſchen Familienſtand und Beruf Aus⸗

kunft , indem bei den im Jahr 1897 mit mindeſtens 20 Beſtraften vertretenen Berufsarten ( männ⸗
liche und weibliche Perſonen zuſammengenommen ) die Zahl der Verheirateten , Verwittweten und

eſchiedenen unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheiratet ,
verwittwet oder geſchieden

von Perſonen % von Perſonen %, %
42 Schmieden Sh uT — 76 Spinnern und Webern . . 10 13,16
99 Metzgern ae 4 4,04 22 Kutſchern und Fuhrknechten . . 3 13,64
24 Barbierern und Friſeuren 1 4,17 DE Muurin ai ar . boet S E mr
45 Gteinhanern . i 2 4 , [189 landw . Taglöhnern . 26 138,76
72 landw . Dienſtknechten . 4 5,56 [ 690 gewerbl . Taglöhnern . . . 96 138,91
36 Sattlern Dr . 2 Se AO ETE e T T a aaa i dD 0N

195 Bädern und Konditoren 11 5,64 Kkellnern 1. a jeh , fodiawiig 16,00
25 Buchbindern 2 8,004187 Mättrernn . . . Par .. . 80 156,04

g Blechnern . 8 8,11 186 Schuhmachern . . „ 23 16,03

u Crdarbeitern . 6 8,22 41 Gießern und Formern . . . 7. 17,09
59 Küfern . 5 8,47 28 Cigarrenmacheerrn . 5 17,86
8¹1 Dienſtboten 7 DOi i 0,20 Deere 1 Log [ois]. e o omgik 20,00
57 Müllern 5 8,77 Ta OUER e A o P p peagi g0 Aa

BI Kaufleuten . SVETE ea WCRI aU E E S E
125

Fabrikarbeitern ( ohne nähere Be 29 Gipſern und Stukkateuren . 7 24,14
serg )er Jer d nor errianath 88o 1 87 Mukem d i . l hmg Winara

169 Schneiderrin . 15 8,38 22 Hauſierern Mafe e e GIRA aT
160 Schloſſern . I16 10 , 89 Korbmachern . 12 . 380,27

20 Buchdruckern und Schriftſetzernn . 2 10,00 | 121 Perfonen ohne Beruf oder He-
37 Goldarbeitern . hon An e rufsangabwMd̃muMuuui 55, 45,8

Repti a doe iaado . ouai 10,99 26 Schirmmachererrn . 13 650,o0
36 Bierbrauern und Mälzern . 4 1111 AA ORUE a aT E aT a168 Schreinern ti 11,60

itr Wie aus umſtehenderTabelle 5 hervorgeht, waren im Jahre 1897 die mehrfach Be—
aften, wenn man die überhaupt nur mit kleinen Zahlen vertretenen Berufsarten nicht in

etracht zieht , beſonders häufig unter den Bierbrauern und Mälzern ( 17 oder 47,2 %), landw .

Oienftfnechten ( 24 oder 33,3 ) , Drehern ( 6 ober 30,0 9/0), Maurern ( 49 oder 26,29 ) , Biegler

fraba 25,60 ) , Buchdruckern und Schriftſetzern ( 5 oder 25,0 ) , Spinnern und Webern ( 18 oder

o . J Erdorkeitem ( 17 oder 23,30 %) , Cigarrenmachern ( 6 oder 21,4/ ) , Barbierern ( 5 oder

Safi
o)

s teinhauern ( 9 oder 20 , ) , Buchbindern ( 5 oder 20 , ½) Küfern (11 oder 18,6 ) ,
Aeri ( 2 oder 18,2 %) ; verhältnißmäßig ſelten waren ſie dagegen unter den Perſonen ohne Beruf

A 571 ) , Hausburjýen ( 3 oder 5,20 %) , Händlern ( 3 oder 5,5 %), Sattlern ( 2 oder 5,6 ) ,
ünchern ( 7 oder 7,/ ) , Schmieden ( 4 oder 9 , h ) md unter den Giepern ( 3 oder 10,3 ) .

(Fortſetzung des Textes auf Seite 31. )
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Tabelle 5. Die Beſtraften überhaupt und die mehrfach Beſtraften des

Davon mehr⸗ Letztere fy Davon mehr⸗ Letztere ½

Berufsgruppen . aifid eloa
Beſtrafteſ auer Betraftenff Berufsgruppen , SEE fachBeſtrafteſtaler Beſtraften

Durch⸗ Durch⸗ Durch⸗ Durch⸗ Durch⸗ Durch⸗
kaian i: lialAmit (1897 femit | 1897 ionia ] Berufsarten o -11897emitt [1897 fomite [1897

lssi S
1887/9 | 1887/96 1887/96 18871/90] 1887/99 1887/96

A. Manner , Noch: A. Männer .
l. Landwirthſchaft und

Gärtnerei © . 1325| . 297 | | 59| .47 118,1| 15,8 | | XIN, Nahrungs- u. Ge-

Darunter Dienfttnehte | 72| 128 | | 24| 19 |33,3| 14,8 nuĝmittel . < . 4420| 542 73) 80 117,4] 14,8
landw. Taglöhn. ] 1744 95 | | 27| 17 | | 15,5| 17,9 [ Darunter Müller . . f 57 719 T 12,3| 13,9

Gärtner . 49| 53 U ogna ;S) 17,0 Bäderu . Kondit . j195 | 222 | | 32| 33 | |16,4| 14,9
Megger : aia tA oah kA Lih , 11,1 13,2

irthſchaft. J. Bierbrauer undl .
PoPerf SHA

pi mg JEEfins ani jogy Mälzer . . pael osii irira 147,2) i47
eroe Cih |$ f Cigarrenmaher | 28) 30 6 6 22,4; 20,0

9 ütten⸗
iii, geptan farer

k
12 = % ( . Vekleidung und

„ Reinigung . . 4351/ 44750 70 14 , 15,7
Darunter Schneider . 169 184 | | 21| 27 12,4 14,7

. Induſtrie der Steine Schuhmacher 186 | 211 | | 221 837 16 , 17½%8
und. Erden se 120 140 26 22 21,7] 15,7 Botbiere nid

Darunter Steinhauer .| 45| 43 9| 6 20,0] 14,0 Friſeure . . F 24, 27 5| 4 ||20,8|, 14,8

Biegler . . f 39| 57 j| 10| 12 | | 25,6| 21,1, +
Gamer . . | 11) 20% 2f 2 |18,2/ 10,0 | i XV, Baugewerbe . . 508 | 494 | | 87| 80 117,3| 16,2

Darunter Erdarbeiter f 73| B1 | | 17| 6 123,3} 11,8
V. Metallverarbeitung | 891| 489) 46/71 ; I11;7| 14,5 Maurer . . . {187| 179 | | 49| 33 (26,2 18 ,

Darunter Gold⸗ u. Silber⸗ Zimmerer . . 51/63 7 11 413,717,f

Ha “l
A E E A A Dach .Schieferdecker 18) 194 ] 8 eml aA

ae SEIN 41l -BA heb) o81l1A A] aaa a oe r . T
onia A

Blechner . f 37| 52 5| 8 |13,5| 15,4 Hipſer uStuateure 29 25 30 4 10,8 ( 16,0

Schmiede Grob⸗
Maler u. Tünher d 91| 104 7| 14 7,7 13,5

u. Hufſchmiede) ſ 420 65 4| 8 9,5| 12,3
Ghlofjer . | 160| 205 | | 20| 28 112,5) 13,7 jj XVI: Polygraph . Gewerbef 40| 55 fü1167 27,5[ 12,7

Darunter Buchdrucker und

VI, Maſchinen , Werkzeuge
Schriftſetzer | 20) 36 | 5| 5 125,0) 13,9

Juſtrumente u. Apparatef 75) 78 | 11| 12 14 , 15 ,
DarunterMechaniker. | 15) 19 Y= is i ] 18,8 f| XINKinteru . tinti Be-

Wagner . . J16 ) 20l |. 316,3 15,0 | | triebe f. gewerbl. Bwedef 18; 15 | 1) 2i 5,6 - 13,3

Uhrmacher . | 19; 21 Gig 316 14,3
XVIII, Fabritarbeiter, Ge-

Vil. Chemiſche Induſtrie [ — 2 — ,2 —10,0 hilfen 1c., deren nd-

bere Crwerbsthätig-
Ull. Leuchtſtoffe , Fette, Feitgweifelhaftblieb ]119| 104 | | 15| 18 f12,6 17,3

Dele we e f 4 5 — 0,8l — | 16,0 f | Darunter Fabritarbeiter [109] 96 | | 15| 17 - 118,8 | 17,7

II. Tertilinduſtrie . 111 14425 24 | 22,5| 16,7 A. Handelsgewe 4156| 15
DarunterSpinner . Weberf 76| 95 | | 18| 17 | |23,7| 17,9

gewerbe . :«f156/ 128| 16| 12410,3 ) : 9,4
Darunter K 2 1

Geilern . Gänfer| 10) 172ʃ8 (20,0 17½6
:

eR il
ani 12 Sie

Fårber f 19) 28 |4 oBuat Z 13,0 Händler . | ööl 3633 [ 5, 79

X. Papierinduğtrie . | 27| 47| 6f 6 | 22,2| 12,8 >T sy
5 20,0 i KK. Berfiherungsgez

—

Darunter Buchbinder 25 42 5 5a hbinder 5 5
Ma aa a e e a aa A

XI. Lederindutrie . | 72| 88W 7/13 | | 9,7| 14,8
Darunter Gerber , . f 20| 24| 8| 4 | 15,0/ 16,7 j | XXI, Bertepregewerbe | 38| 40| el 6 | 15,8| 15,0

Sattler . . f 36) 41 2140 5,6 | . 12,2
Tapeziere 14 21 2) 4° | 14,3| 19,0 XXII, Beperbergung und

Al. Holz⸗ u. Schnitzſtoffeſs180 32654 52 117,0] 15,9 Erguickung . . . 75 , 678 s 10 , 11½

DarunterSchreiner . | 138| 132 | 24020 " 117,4) 15,2
Darunter Kelner . f| 64| 64 |: 7: 112,5/ 10,9

Küfer . . f 59 63 || 11| 10118,6 ) 15,9
Dreher .. f 20|) 29| 6f 4 130,013,8 | XXII HaͤuslicheDienſte . 600 65 |- 9 | | 5,0} 13,8
Rorbmadher. | 36 27 | | 4/5 JLL, 18,5 | | Darunter Ausläufer und
Bürftenmaher | 12| 20 5| 3 41,7] 15,0 Hausburſchen f 58) 63 ' 9 5,2| 14,3

fe
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Jahres 1897 bezw. im Durchſchnitt 1887/96 nach dem Beruf . Tabelle 5.

„ Davon mehr⸗ Letztere / tento Davon mehr⸗ Letztere /
Berufsgruppen . Beſtrafte 00 allerVeſtraſten Berufsgruppen . Beſtrafte fa BefttafteaterBeſtroften

eie agait uilioh Babakeaitakin
9 Durch⸗ Durch⸗ Durch⸗ x Durch⸗ Durch⸗ Durch⸗

Berufsarten . 1897 nitt lag ſchnitt 1897 ſchnitt Berufsarten . 1897 imik 1897 ſchnitt 1897 ſchit
[1887/96] 1887/96 [1887/961 [1887/96 1887/06 1887/961kiile

= =
Noch: A. Männer . | il

| Noch: B. Frauen . | |
AXIN. obmarbeit, nech⸗ | leecokaros A Golen Senigo 17) 111 1a fB ) 9a

E u. gemiſchter | DarunterKorbmacherinnenſ3 ] 56ſ183,3 5,o
Art ( Tagloh | | | Schirmmacherinnenſ 14 — o| —
nähere Pezeichuung 659 647 | 94124 |

A 19,2
Schirmmacherinnen

|
| | 0,

|
11,3

i | |l XII. Nahrungs - und Ge- l
KKV. Armee und Marinef — | — — F gaire tutira e 3 i 0,4 — — | sappia

| | ||
XXVI. Staats⸗ Gemeinde⸗ |

| XIV. Beffeidungumd Reif | | | |
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Gortſetzung des Textes von Geite 29. )

c. Arbeitshaus und Ausweiſung .

In Tabelle 6 auf Seite 32 ſind für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke die Fälle
zur Darſtellung gebracht , in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurtheilten Perſonen |
nach verbüßter Strafe in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder, falls ſie Reichsausländer | i

waren, aus dem Bundesgebiete ausgewieſen wurden , oder endlich in welchen nichtbadiſchen Reichs⸗
angehörigen auf Grund des §. 3 des Freizügigkeitsgeſetzes bezw. Reichsausländern auf Grund des |
§. 3 des bad . Aufenthaltsgeſetzes der Aufenthalt im Großherzogthum unterſagt wurde .

Bd. XV. 1898. 5
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